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15. 9. 40 Bekanntmachung über die Abwicklung alter Forderungen aus dem Waren- und 
Dienſtleiſtungsverkehr zwiſchen der Schweiz einerſeits und dem Generalgou— 
vernement und den in das Deutſche Reich eingegliederten Gebieten der ehe— 
maligen Republik Polen andererjeits . e 5 


Obwieszezenie o uregulowaniu dawnych wierzytelnosci, wynikajacych z obrotu to- 
warowego i Swiadezenia ustug miedzy Szwajcarja z jednej strony a General- 
nym Gubernatorstwem i wlaczonymi do Rzeszy Niemieckiej obszarami bylej 


Rzeczypospolitej Polskiej z drugiej stronz 


CCC ˙· A TERROR SUSE DE RETTEN ST TEE EEE TETIREETENTT LEER ZART ERARBEITETE 


Befanntmachung 


über die Abwicklung alter Forderungen aus dem 
Waren⸗ und Dienſtleiſtungsverkehr zwiſchen der 
Schweiz einerſeits und dem Generalgouvernement 
und den in das Deutſche Reich eingegliederten 
Gebieten der ehemaligen Republik Polen 
andererſeits. 


Vom 15. September 1940. 


Von der Deutſchen Regierung und dem Schwei— 
zeriſchen Bundesrat iſt am 31. Juli 1940 folgen⸗ 
des Protokoll betreffend die Abwicklung alter or: 
derungen aus dem Waren- und Dienſtleiſtungs⸗ 
verkehr zwiſchen der Schweiz einerſeits und dem 
Generalgouvernement und den in das Deutſche 
Reich eingeglieverten Gebieten der ehemaligen 
Republik Polen andererſeits unterzeichnet worden: 


„Zum Zwecke der Abwicklung alter Forderungen und 
Verbindlichkeiten im Waren- und Dienſtleiſtungsverkehr 
zwiſchen der Schweiz einerſeits und dem Generalgouverne— 
ment für die beſetzten polniſchen Gebiete (nachſtehend Ge— 
neralgouvernement genannt) und den am 20. November 
1939 in die Deutſche Deviſenbewirtſchaftung neu einbezo— 
genen Gebieten (nachſtehend eingegliederte Gebiete genannt) 
andererjeits find zwiſchen der Deutſchen und der Schwei⸗ 
zeriſchen Regierung folgende Vereinbarungen getroffen 
worden: 


J. Abwicklung im Kompenſationsverkehr. 

Zahlungen zwiſchen der Schweiz einerſeits und dem Ge 
neralgouvernement und den eingegliederten Gebieten an— 
dererſeits, die auf Grund der Abmachungen zwiſchen der 
Schweiz und der ehemaligen Republik Polen im Wege der 
privaten Verrechnung hätten abgewickelt werden ſollen, 
können bis zum 31. Dezember 1940 weiterhin auf dieſem 
Wege erledigt werden. Genehmigungen zur Vornahme der— 
artiger Verrechnungen werden von den zuſtändigen Deviſen— 
behörden Deutſchlands bzw. des Generalgouvernements nach 
folgenden Grundſätzen erteilt werden: 


Obwieszczenie 


o uregulowaniu dawnych wierzytelnosei, wynika- 

jacyeh z obrotu towarowego i Swiadezenia uslug 

miedzy Szwajcarja z jednej strony a Generalnym 

Gubernatorstwem i wiaezonymi do Rzeszy Nie- 

mieckiej obszarami bytej Rzeezypospolitej Polskiej 
z drugiej strony. 


J dnia 15 Wrzesnia 1940 r. 


Miedzy Rzadem Niemieckim i Szwajcarska Ra- 
da Zwiazkowa podpisany zostal dnia 31 lipca 1940 
r. nastepujacy protokét w przedmiocie unegulo- 
wania dawnych wierzytelnosci, wynikajacych 
z obrotu towarowego i Swiadezenia uslug miedzy 
Szwajcarja z jednej strony a Generalnym Guber- 
natorstwem i wlaezonymi do Rzeszy Niemieckiej 
obszarami bylej Rzeezypospolitej Polskiej z dru- 
gie strony: 

„W celu uregulowania dawmych wierzytelnosei i zobo- 
wigzah, wynikajacych z obrotu towarowego i $Swiadezemia 
ustug miedzy Szwajearja z jednej strony a Gemeralmym 
Gubernatorswem dla okupowanyeh polskich obszarow (ma- 
zwanym ponizej Generamym Gubernatorstwem) i nowo 
wigezomymi dnia 20 listopada 1939 r. do niemieckiej g- 
spodarkj dewizowej obszarami (nazwanymi ponizej wia- 
ezomymi obszanamıi) 2 drugiej strony zawarte zostaly mie- 
dzy rzqdem niemieckim i szwajearskim mastepujace pPoro- 
zumiemia: 


I. Uregulowanie W obrocie kompensacyinym. 


Platmose miedzy Szwajearja z jednej strony a General- 
nym Gubernatorstwem i wigezonymi obszarami z drugiej 
strony, ktöre mlialy byé regulowane ma podstawie ukta- 
dow miedzy Szwajearja a byla Rzeezpospolita Polska 
w drodze prywatmego rozrachunku, moga do dmia 31 gmu- 
dnia 1940 r. madal ta droga by zalatwiame, Zezwolen ma 
uskuteezniamie tego nodzaju rozliezen wdzielad beda wia- 
$eiiwe wiadze dewizowe Rzeszy wzgl. Generalnego Guber- 
maborswa podlug zasad nastepujgeych: 


a) Soweit die Genehmigungen der Verrechnungsſtellen 
in Zürich und Warſchau zu den Verrechnungen bereits 
erteilt worden ſind und ſowohl der ſchweizeriſche als 
auch der polniſche Schuldner, gleichgültig, ob er im 
Generalgouvernement oder in den eingegliederten Ge: 
bieten ſeinen Sitz hat, die Einzahlungen bei den Ver⸗ 
rechnungsſtellen in Zürich und Warſchau bereits ge⸗ 
leiſtet hat, werden die Verrechnungen noch in der 
bisherigen Weiſe durchgeführt. 

5) Die Schweizeriſche Verrechnungsſtelle und die Deviſen⸗ 

ſtelle Krakau werden ferner die Genehmigungen zur 

Abwicklung von vor dem 1. September 1939 abgeſchloſ⸗ 

jenen Verrechnungsgeſchäften in der bisherigen Weiſe 

noch erteilen, wenn die Warenlieferungen bereits er- 
folgt ſind. Soweit der Schuldner in den eingeglieder⸗ 
ten Gebieten ſeinen Sitz hat, wird von der zuſtändigen 

Deviſenſtelle im Einvernehmen mit der Deviſenſtelle 

Krakau die Genehmigung zur Überweilung im Ver: 

rechnungsverkehr an die polniſche Geſellſchaft für den 

Kompenſationshandel (ZAHAN) erteilt. 

Soweit ſowohl die ſchweizeriſche als auch die polniſche 

Warenlieferung vor dem 1. September 1939 erfolgt iſt, 

ein privates . d e aber noch nicht ab⸗ 

geſchloſſen wurde oder die abgej hloſſenen Verrechnungs⸗ 
geſchäfte nicht mehr durchgeführt werden können, können 
auf Grund privater Vereinbarungen die Vorausſetzun⸗ 
gen für die Abwicklung im Wege der privaten Ver⸗ 
rechnung nachträglich geſchaffen werden. Die Schwei⸗ 
zeriſche Verrechnungsſtelle und die Deviſenſtelle Krakau 
werden von Fall zu Fall im gegenſeitigen Einver: 
nehmen die erforderlichen Genehmigungen erteilen. 

Abſatz b Satz 2 findet Anwendung. 

Genehmigungen gemäß Abſatz b) und €) werden nur 

mit der Auflage erteilt werden, daß die Einzahlungen 

bei den Verrechnungsſtellen ſpäteſtens bis zum 31. De⸗ 
zember 1940 erfolgen. 


d) 


II. Abwicklung im Verrechnungsverkehr. 


1. Der Zahlungsverkehr zwiſchen der Schweiz und den 
eingegliederten Gebieten erfolgt vorbehaltlich der Abwick⸗ 
lung der unter Ziffer 1 fallenden Geſchäfte im deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Verrechnungsverkehr. Für Zahlungen aus 
Verbindlichkeiten, die vor dem 1. September 1939 entſtanden 
ſind, werden die deutſchen Deviſenſtellen Schuldnern in den 
eingegliederten Gebieten Genehmigungen zur Überweiſung 
im deutſch-ſchweizeriſchen Verrechnungsverkehr erſt ab 1. Ia- 
nuar 1941 erteilen. 


2. Ab 1. Januax 1941 gilt im Verkehr zwiſchen der 
Schweiz und dem Generalgouvernement für die Abwicklung 
von Verbindlichkeiten aus dem Waren- und Dienſtleiſtungs⸗ 
verkehr, die vor dem 1. September 1939 entſtanden ſind, 
folgendes: 


a) Das Verrechnungsinſtitut in Krakau führt in ſeinen 
Büchern für die Schweizeriſche Nationalbank ein auf 
Zloty lautendes Abwicklungskonto Schweiz. Es wird 
in Ausſicht genommen, auf dieſes Konto diejenigen 
Beträge zu überweiſen, die von Schuldnern im Gebiet 
des Generalgouvernements zugunſten von ſchwei⸗ 
zeriſchen Gläubigern bei der polniſchen Verrechnungs⸗ 
ſtelle, Warſchau, einbezahlt und nicht gemäß Abſchnikt! 
abgewickelt worden ſind. 

Die Schweizeriſche Nationalbank führt in ihren Bü— 
chern für das Verrechnungsinſtitut in Krakau ein auf 
Schweizer Franken lautendes Abwicklungskonto „Gene: 
ralgouvernement“. Auf dieſes Konto werden diejenigen 
Beträge übertragen, die von ſchweizeriſchen Schuld- 
nern zugunſten von Gläubigern im Gebiete des 
Generalgouvernements bei der Schweizeriſchen Na: 
tionalbank einbezahlt und nicht gemäß Abſchnitt I ab: 
gewickelt worden ſind. 

Die in den vorſtehenden beiden Abſätzen behandelten 
Übertragungen von Guthaben beziehen ſich auf alle 
Einzahlungen auf den Konten „G“, „J“, „L“ und „M“ 
der Polniſchen Verrechnungsſtelle bei der Schweize⸗ 
riſchen Verrechnungsſtelle bzw. auf den entſprechenden 
Konten der Schweizeriſchen Verrechnungsſtelle bei dei 
Polniſchen Verrechnungsſtelle. 


Ab 1. Januar 1941 können Verbindlichteiten aus alten 
Geſchäften, die nicht mehr gemäß Abſchnitt abgewickelt 
werden konnten, nur noch durch Einzahlungen auf die 
im vorſtehenden Abſatz a) genannten Konten abgewickelt 
werden. Die Einzahlungen im Generalgouvernement 
erfolgen auf Grund von Genehmigungen, die beim 
n ausreichender Unterlagen durch die Deviſen⸗ 
ſtelle Krakau erteilt werden. Die Einzahlungen erfol⸗ 
gen im Generalgouvernement ausſchließlich in Zloty, 


b) 


a) O ile zezwolenia urzedöw rozrachunkowych w Zury- 
chu i Warszawie na rozrachunki juz zostaly udzielo- 
ne i zaröwno szwajcarski, jak polski diuänik, bez 
wzgledu ma to, czy posiada swoja siedd.be.w Gene- 
ralnym Gubernatorswie, czy na obszarach wlaczo- 
nych, dokonal juz wplaty w urzedach rozrachunko- 
wych w Zurychu i W Warszawie, rozrachumki beda 
jeszeze w dotychezasowy sposöb przeprowadzame. 


Szwajearski Urzad Rozrachunkowy d Urzad Dewi 
wy Krakau udzielac jeszeze beda poza tym zeuwolen 
ma uregulowanie zawartych przed dniem 1 wrzesnia 
1939 r. transakeyj kompensacyinych w sposöb do. 
tychezasowy — jesli dostawy towaröw zostaly ua 
uskuteeznione. O ile diuznik ma swoja siedzibe 
na wlaczonych obszarach, wlasciwy urzad dewäzowy 
w porozumieniu 2 Urzedem Dewizowym Krakau 
udzieli zezwolenia na przekazanie w rozrachumku 
do Polskiiego Towarzystwa Handlu Kompensacyjnego 
7 (ZAHAN). 


c) O ile zaröwno szwajcarska, jak i polska dostawa to- 
waröw odbyia sie przed dniem 1 wrzesnia 1939 r., 
ale prywatna transakeja kompensacyjna nie zostala 
jeszeze zawarta, lub zawarte transakeje kompensaey)- 
ne nie mogly juz byé przeprowadzone, wöwezas na 
podstawie prywatnych porozumien moga byé stwo- 
rzome pöäniej warunki dla uregulowania w drodze 
prywatnego rozrachunku. Szwajcarski Urzad Rozra- 
chunkowy i Urzad Dewizowy Krakau od wypadku do 
wypadku za obustronnym porozumieniem udzielaé be- 
da wymaganych zezwolen. Ust. b) zdanie 2 ma za- 
stosowanie, 


Zezwolen,w mysl ust. b) he) udziela sie tylko z tym 
nalozeniem zlecemia, Ze wplaty do urzedöw rozra- 
chunkowych najpöZniej do dnia 31 grudnia 1940 r. 
dokonywane beda. 


1 


E 
— 


d) 


11. Uregulowanie w rozrachunku, 


(1) Platnosei miedzy Szwajearja a wlaczomymi obszara- 
mi dokonuja Se z zastrzeZeniem uregulowania podpada- 
jacych pod eyfre I. tramsakeyj w niemiecko-szwajcarskim 
rozrachumku. Za platmosei, wynikajace z zobowiazai, po- 
wstalych przed dniem 1 Wrzesnia 1939 r., niemieckie Urze- 
dy Dewizowe diuänikom na wiaczomych obszarach udzie- 
lad beda zezwolen na przekazanie w niemiecko-szwajcar 
skim rozrachunku dopiero od dnia 1 styeznia 1941 r. 


(2) Od dna 1 styeznia 1941 r. obowiazuje dla obrotu 
miedzy Szwajearja a Generalnym Gubernatorstwem dla 
uregulowania zobowiazan, wynikajacych z obrotu handlo- 
wego i Swiadezen uslug, powstalych przed dniem 1 wrze- 
$nia 1939 r., co nastepuje: 


a) Instytut Rozrachunkowy w Krakau prowadzi w swoich 
ksiegach dla Sawajearskiego Banku Nrodowego opie- 
wajace na zlotego konto likwidaeyjne „Szwajcaria". 
Zamierza sie przekazywa6 na to komto te kwoty, ktö. 
re dluäniey na obszarze Generalnego Gubernatorstwa 
wplaoili w Polskim Urzedzie Rozrachunkowym War- 
schau na rzecz szwajearskich wierzyeieli i ktöre nie 
zostaly uregulowane w mysl rozdzialu I, 


Sywajearski Bank Narodowy prowadzi w swoich ksie- 
gach dla Instytutu Rozrachunkowego w Krakau opie- 
wajgce na franki szwajearskie konto likwidaeyjne 
„Generaune Gubernatorstwo“. Na konto to Praemo- 
szone beda te kwoty, ktöre wplaecili diuäniey szwaj- 
carscy na rTzecz wierzyeieli na obazanze Generalnego 
Gubernatorstwa do Szwajearskiego Banku Narodo- 
wego i ktöre nie zostaly uregulowane w mysl roz- 
dziatu I. 

Omöwione w obu Wye] wymienionyeh ustepach 
przekazywania komt odnosza sie do wszystkich wplat 
na konta „G“, „J“, „L“ d „M““ Polskiego Urzedu 
Rozrachunkowego w Szwajearskim Urzedzie Rozra- 
chunkowym wzgl. do odpowiednich kont Szwajear- 
skiego Urzedu Rozrachunkowego przy Polskim Urze- 
de Rozrachunkowym, 


< 


Od dnia 1 styeznia 1941 r. zobowiazania 2 dawnyeh 
transwkeyj, ktöre w ımysl vozidziatu I nie mogly bye 
jeszeze uregulowane, uregulowa6 moaun jedynie jesz- 
«ze przy pomocy wplat na wymienione w poprzednim 
ustepie a) konta. Wplat w Generalnym Gubemator- 
stwie dokonuge sig ma podstawie zezwolen, udziela- 
nych przez Umad Dewizowy Krakau przy zaistn'e- 
miu odpowiednich podstaw. Wplat dokomuje sie w Ge- 
neralmym Gubermatorstwie wylgeznie w ziotych, 


in der Schweiz ausſchließlich in Franken. Nach Eingang 
der Beträge auf den genannten Konten werden die 
Begünſtigten von der Verrechnungsſtelle ihres Landes 
in chronologiſcher Reihenfolge und im Rahmen des 
Guthabens auf dem in dieſem Lande geführten Gegen— 
konto befriedigt. Die erforderlichen zahlungstechniſchen 
Vereinbarungen werden zwiſchen der Schweizeriſchen 
Verrechnungsſtelle, Zürich, und dem Verrechnungsinſti⸗ 
tut in Krakau getroffen werden. Die Abdeckung des 
ſich nach dem Ausgleich der beiden Abwicklungskonten 
ergebenden Saldos bleibt ſpäteren Verhandlungen vor— 
behalten. 

3. Zahlungen zwiſchen der Schweiz und dem Generalgou— 
vernement auf Grund von Verbindlichkeiten, die ſeit dem 
1. September 1939 entſtanden ſind oder noch entſtehen 
werden, können vorläufig von Fall zu Fall im Einverneh— 
men zwiſchen dem Reichswirtſchaftsminiſterium und der 
Handelsabteilung des Eidgenöſſiſchen Volkswirtſchaftsdepar— 
tements im deutſch-ſchweizeriſchen Verrechnungsverkehr ab— 
gewickelt werden. Die in ſolchen Fällen erforderlichen Zah: 
lungen zwiſchen Deutſchland und dem Generalgouvernement 
erfolgen in dem zwiſchen Deutſchland und dem General— 
gouvernement beſtehenden Verrechnungsverkehr. 


III. Kursfragen. 
Bei Zahlungen nach Maßgabe dieſes Protokolls werden 
folgende Kurſe zugrunde gelegt: 

1. Einzahlungen im deutſch-ſchweizeriſchen Verrechnungs— 
verkehr gemäß Abſchnitt II, Ziffer 1. 

a) Schuldner in den eingegliederten Gebieten, deren Ber: 

bindlichkeiten auf Zloty lauten, zahlen den Gegenwert 
in Reichsmark zum Kurſe von 100 Zloty = 47,05 .. 
ein. 
Schweizeriſche Schuldner, deren Verbindlichkeiten gegen— 
über Gläubigern in den eingegliederten Gebieten auf 
Zloty lauten, zahlen den Gegenwert in Franken zum 
Kurſe von 100 Zloty 82,25 Franken ein. 

2. Einzahlungen auf die Abwicklungskonten gemäß Ab— 
ſchnitt II, Ziffer 2. 

a) Schuldner im Generalgouvernement, deren Verbindlich— 
keiten auf Franken lauten, zahlen den Gegenwert in 
Zloty zum Kurſe von 100 Franken 121,09 Zloty ein. 

5) Schweizeriſche Schuldner, deren Verbindlichkeiten auf 
Zloty lauten, zahlen den Gegenwert in Franken zum 
Kurſe von 100 Zloty = 82,58 Franken ein. 

3. Bei Zahlungen im I e s dee Verrechnungs— 

verkehr gemäß Abſchnitt II, Ziffer 3, erfolgt die Umrechnung 
in Reichsmark im Wertverhältnis 1,— AN = 2, — Zloty. 


— 


* 


4. Vor dem 1. September 1939 entſtandene Zahlungsver— 
pflichtungen in dritter Währung werden zum Zuricher 
Tageskurs in Schweizer Franken umgerechnet. 

5. Falls der Kurs des Schweizer Franken über die üb— 
lichen Schwankungen hinausgehen ſollte (173 bis 180 Franken 
für 100, — AM), werden die e Verrechnungskaſſe 
und die Schweizeriſche Verrechnungsſtelle im Einvernehmen 
miteinander die a für dann etwa noch zu erfüllende 
auf Zloty lautende Zahlungsverbindlichkeiten feſtſetzen. 


6. Für Kurs» und Zinsverluſte, die bei der Zahlung ge: 
mäß dieſem Protokoll entſtehen, übernehmen die Verrech⸗ 
nungsſtellen keine Haftung. Sofern die Vertragsparteien ſich 
über die Zahlung derartiger Kurs- und Zinsverluſte eini⸗ 
ga geſchieht ihre Überweilung im Wege diejer Verein: 
arung.“ 


Im Rahmen der vorjtehenden Vereinbarung 
beſteht nunmehr die Möglichkeit, alte Verpflichtun— 
gen aus dem Waren- und Dienſtleiſtungsverkehr 
bis zum 31. Dezember 1940 noch in der früher 
üblichen Weiſe über die Polniſche Geſellſchaft für 
den Kompenſationshandel (ZAHAN), Warſchau, 
Sienkiewicza 4, abzuwickeln. Soweit polniſche 
Schuldner die Beträge bereits vor Ausbruch des 
Krieges bei der ZAHAN eingezahlt haben und die 
Beträge daher nicht frei verfügbar ſind, werden 
Be den an der privaten Verrechnung beteiligten 
rüheren polniſchen Forderungsberechtigten als 
Sonder⸗Altguthaben bei den Bankverbindungen der 
ZAHAN zur Verfügung geſtellt. Die Forderungs— 
berechtigten können daher nur mit Genehmigung 
des Beauftragten für das Bank-, Geld- und Börjen- 
weſen über die Guthaben verfügen. Dies gilt auch 
für die an die Forderungsberechtigten zu zahlenden 
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w Szwajcarji wylacznie we framkach. Po wplynie- 
eiu kwot na wymienione konta zaspakaja wierzy- 
cieli urzad rozrachunkowy ich kraju w ehromologiez- 
nym porzadku i w ramach aktywöw ma prowaldzo- 
mym w tym kraju koncie wzajemnym, Wymagane po- 
rozumienia W sprawie technüki phatmosei uzgodnione 
beda miedzy Szwajcarskim Urzedem Rorzrachunko- 
wym Zurych i Instytutem Rozrachunkowym w Kra- 
kau. Umorzenie wynikajacych po wyröwnaniu obu 
komt likwidacyjnych sald pozostaje zastrzezome p- 
niejszym pertraktacjom, 


(3) Piatmosci miedzy Szwajcarja a Gemeralmym Guber- 
amorstwem ua podstawie ZObOWINZAN, ‚klore powisialy 0d 
una I WIzesnia 1939 r. lub jeszeze powstana, moga by. 
vu wypadku d wyipaciku wylwcsasoiWo Legumdwäane 'W po- 
rozumıeniu miedzy Ministerstwem Gospodarki Rzesay 
ı Wydziaden Hamdlowym Zwigzikowego Departamentu 
Rolnictwa w aiemiecko-szwajaanskım rozrachunku. Wyma- 
sane W täkıcn wypaukwen N, muedzy LS a Ge- 
nenalnym Gubernatorstiwem «aoxonuja sie W rozrachumku 
istniejacym miedzy Kzesza a Gemeralnym Gubernator- 
sbwem, 


111, Sprawy kursowe, 

Przy platnosciach podtug niniejszego protokulu za pod- 
slawe Sıuza nastepujgce kursy: 

4. wptaty W niemliecko-szwajcarskim rozrachunku w myS$} 
twwizdzianu , eyıra J). 

a) Diuänicy na wigezonych obszanach, ktörych Abo i- 
zumia Opiewaja ma Zziote, Placa rownowarbosé Wur- 
keh niemieckuch po kursie 100 ziotych = 47,05 marek 
miemieckich. 

b) Druzniey szwajcarsey, ktörych zobowiazania wobee 
W. ETV Ce na .]-̃ACο m , obszaumach wp.ewa)g ra 
lobe, placa röwnowartost we frankach po kursie 10% 
ziotych = 82,25 franköw. 

2. Wplaty na konta likwidaeyjne w mysl rozdzialu 11 

eyira 2). 

a) Diuänicey W Generalnym Gubernatorstwie, ktöryeh 
zobowigzanıa opiewajq na Ivanki, pıaca rÖWwnOWanLost 
W ziotych po kursie 100 fnanköw = 121,09 ztotych. 

b) Deuzniey szwajcarsey, ktörych zobowiyzanıa opiewa 
ja ua αðõte, placa röwnowantos6 we framkach po kur- 
sie 100 ztotych = 82,58 framkow. 

3. Przy platmosaiach w miemiecko-szwajeaarsıkim rolra- 
chumku W mysl rozdzialu II, eyira 3), mastepuje przeli- 
ezemie W- mankach niemieckich w stosunku wantosei 1 mar. 
ka niemiecka = 2 zlote, 

4. Powstale przed dniem 1 wızesnia 1939 r. platmosei 
„ imme] walueie przelicza sie po zurychskim kursie dziem- 
nym we franmıkach szwajeoarsıkıch. 

5. Gdyby wahania kursu framka szwajearskiego mialy 
przekroczy6 prayjetq WyS0OK OSE (173 do 180 ınankow za 100 
marek miemieckich), Niemiecka Kasa Rozrachunkowa 
i Szwajcarska Kasa Roznachunkowa ustalaja we wzajem- 
nym porozumlieniu baze kursu dla platinosei opiewajaeych 
na zlote, ktöre ewentualnie jeszeze pozostaja do uregulo- 
wand, 

6. Za straty kursowe i na procemtach, powstale pray 
wplatach, dokonywamych w my$l ninliejszego protokolu, 
unzedy rozrachunkowe nie biora Zadnej odpowiedzialno- 
sei. O ile miedzy stromami przeprowadzajageymi transıakeje 
lsiinieje porozumienie co do platnosei tego rodzaqu strat 
kursowych d strat na procentach, przekazywanie ieh od- 
bywa sie w drodze owego porozumienia‘“, 

W ramach powyzszego porozumienia istnieje 
obecnie mozliwosé uregulowania do dnia 31 grud- 
nia 1940 r. dawnych zobowigzan, wyniklych 
z obrotu towarowego i swiadezen uslug jeszeze 
w sposöb przedtym przyjety za pomoca Polskiego 
Towarzystwa Handlu Kompensacyjnego (ZAHAN), 
Warszawa, Sienkiewieza 4. O ile polscy dtuznicy 
wplacili naleznosei jeszeze przed wybuchem woj- 
ny do ZaHANu i wskutek tego kwoty te nie sy 
wolno-rozporzadzalnymi, oddane one beda do dys 
pozyeji zainleresowanym w prywatnym rozra 
chunku dawnym polskim uprawnionym do rosz- 
ezen osobom jako stare konto w bankach beda- 
cych w stosunkach handlowych z ZAHAN'‘em. 
Üprawnione do roszezen osoby moga wiee tylko 
zu zezwoleniem pelnomocnika dla spraw banko- 
wych, pienieznych i gieldowych rozporzadza@ 
kontem. Dotyezy to röwniez premij, ktöre maja 
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Prämien, ſoweit fie bereits bei der ZAHAN 
eingezahlt worden ſind. Anträge auf Durchführung 
der privaten Verrechnungen ſind an die ZAHAN 
zu richten, die bei Vorliegen der Vorausſetzungen 
für die Verrechnung die Genehmigung der Deviſen⸗ 
ſtelle Krakau einholen wird. Genehmigungen zur 
Durchführung privater Verrechnungen werden nur 
mit der Auflage erteilt werden, daß die Einzah⸗ 
lungen bei den Verrechnungsſtellen ſpäteſtens bis 
zum 31. Dezember 1940 erfolgen. 

Vom 1. Januar 1941 ab können im General- 
gouvernement anſäſſige Schuldner aus alten (d. h. 
vor dem 1. September 1939 entſtandenen) Ver⸗ 
bindlichkeiten aus dem Waren- und Dienſtleiſtungs⸗ 
verkehr zwiſchen Polen und der Schweiz ihre Zah: 
lungsverpflichtungen in der Form erfüllen, daß 
ſie die geſchuldeten Beträge beim Verrechnungs— 
inſtitut Krakau auf Abwicklungskonto Schweiz 
einzahlen. Die Umrechnung von über Schweizer 
Franken lautenden Verpflichtungen erfolgt zum 
Kurs von 100 Franken = 121,09 Zloty. Zahlungs⸗ 
verpflichtungen in dritter Währung werden zum 
letztbekannten Züricher Kurs in Schweizer Fran- 
ken und zum Kurs von 100 Schweizer Franken 
— 121,09 Zloty in Zloty umgerechnet. Zur Ein⸗ 
zahlung der Beträge beim Verrechnungsinſtitut iſt 
die Genehmigung der Deviſenſtelle Krakau erfor⸗ 
derlich. Die Auszahlung der Gegenwerte der dem 
Verrechnungsinſtitut Krakau bei der Schweize: 
riſchen ee gutgeſchriebenen Beträge 
erfolgt in chronologiſcher eihenfolge und im 
Rahmen des Guthabens auf dem beim Verrech⸗ 
nungsinſtitut Krakau geführten Gegenkonto. Eine 
Haftung für Kurs- und Zinsverluſte übernimmt 
das Verrechnungsinſtitut Krakau nicht. 


Krakau, den 15. September 1940. 


Der Leiter der Abteilung Deviſen 
In Vertretung 
Dr. Becker 
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byé wyplacone uprawnionym do roszezen osobom, 
0 ile zostaly juz wplacone do ZAHAN‘u, Wnioski 
o przeprowadzenie prywatnego rozrachunku nale— 
zy kierowaé do ZAHAN‘u, ktöry przy istnieniu 
warunköw wystara sie dla rozrachunku o zezwo- 
lenie Urzedu Dewizowego Krakau. Zezwolenia na 
przeprowadzenie prywatnych rozrachunköw udzie- 
lane beda tylko z tym nalozeniem zlecen, ze wpla- 
ty do urzedöw rozrachunkowych dokonane beda 
najpôzniej do dnia 31 grudnia 1940 r. 

Od dnia 1 styeznia 1941 r. moga zamieszkali 
w Generalnym Gubernatorstwie diuäniey z daw- 
nych (t. zn. przed dniem 1 wrzesnia 1939 r. po- 
wstalych) zobowiazan, wyniklych z obrotu tow« 
rowego i $Swiadezen uslug miedzy Polska a Szwaj- 
carja wypelnia6 swoje zobowiazania platnieze w tej 
formie, Ze wplacaja dtuzne kwoty do Instytutu 
Rozrachunkowego Krakau na konto likwidacyjne 
„Szwajcarja“, Przeliczanie zobowiazan opiewaja- 
eych na franki szwajcarskie odbywa sie po kur- 
sie 100 franköw = 121,09 zlotych. Zobowiazania 
platnicze w innej walucie przeliczane beda na 
:lote po ostatnio znanym w chwili ptatnosei kur- 
sie, notowanym w Zurychu we frankach szwaj- 
carskich i po kursie 100 .franköw szwajcarskich 
= 121,09 ztotych. Dla wptaty kwot do Instytutu 
Rozrachunkowego wymagane jest zezwolenie 
Urzedu Dewizowego Krakau. 

Wyptata röwnowartosei kwot, zapisanych na do- 
bro Instytutu Rozrachunkowego Krakau w Szwaj- 
carskim Urzedzie Rozrachunkowym odbywa sie 
w chronologiezunym porzadku i w ramach konta 
prowadzonego w  Instytucie Rozrachunkowyn 
Krakau konta wzajemnego. Instytut Rozrachun- 
kowy Krakau nie odpowiada za straty kursowe 
i na procentach. 


Krakau (Kraköw), dnia 15 wrzesnia 1940 r. 


Kierownik Wydzialu Dewizowego 
w zastepstwie 
Dr. Becker 
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